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Nachtigall (luscinia megarhynchos) und Sprosser 

(luscinia luscinia) in der östlichen Oberlausitz 

Von HEINZ HASSE und FRANZ MENZEL 

Eine Reihe von Nachweisen von Nachtigall (LusC'inia meoa-rhynchos) 
und Sprosser (Luscinin luscinia.) aus eier östlichen Oberlausitz in elen letz­
ten Jahren veranlaßten uns zur Zusammenstellung der vorliegenden Be­
(Jbachtungen. Das berücksichtigte Gebiet entspricht etwa dem heutigen 
K reis Niesky. Vor den neueren Nachweisen seien jeweils frühere F est­
stellu ngen kurz wiedergegeben. 

Luscinia megarhynchos 

.. Die Nachtigall ist als ein Vogel üppiger Auwaldvegetation in ihren 
Brutvol'kommen auf die an Weidicht reichen Ufer der Neiße von Görlitz 
abwärts (besonders im Park von Muskau) und einige Plätze an anderen 
fließenden Gewässern des Tieflandes beschränkt." Diese Charakteristik 
gab BAER (I898) um die Jahrhundertwende. Doch sch on er klagt über den 
Rückgang der Art. Als Brutplätze, die aber längst ihren Reichtum an Brut­
paaren eingebüßt hatten, werden von ihm u. a. Ullersdorf, Diehsa, Kreba 
und Reichwalde angeführt. Auch STOLZ (1911) und in letzter Zeit HEY­
DER (l952) wiesen auf die Abnahme hin. In den langen Jahren seines 
Wirkens in Niesky hat HERBERT KRAM ER (Niesky) die Nachtigall nUl' 
recht selten im Gebiet der östlichen Oberlausitz feststellen können. In den 
Jahren 1907 bis 1924 hörte er fast alljährlich ein Exempla r in Gärten oder 
Parks von Niesky singen. Die Beobachtungsdaten lassen ein gelegen.tliches 
Brüten in Niesky wahrscheinlich sein, da sie meist in der Zeit von An­
fang b is Ende Mai/Anfang Juni liegen. Außer in Niesky stellte KRAMER 
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die Nachtigall noch s ingend am 10.6. 1924 a m "Brechenden Neißeu(e r" 
nördlich von Noes und am 27. 5.1927 im Pa rk von Diehsa fest. Seine letz­
ten Beobachtungen stummen aus den Jahren 1931 und 1936 von Niesky, 
wo jeweils ei n 0 im Mai zu hören war (KRAMER Tgb.). Erst GERHARD 
GESSNER (ehemals Brehmenhain) bemerkte s ie 1952 vom 31. 5. bis zum 
e rsten Drittel des Juni im Park zu Rothenburg, nachdem seit KRAMERs 
letzten Auf:.:':eichnungen über 25 J ahre vergangen waren. Für den Loden­
auer Pa rk notierte GESSNER das Vorkommen der Nacht iga ll am 18.5. 
1953, 10.5. 1954 und 15. bis 29.5. 1955 (GESSNER, Ms.). 

Es scheint sich also zu Beginn der fünfziger J a hre e ine allm~ihliche Zu­
nahme bemerkbar gemacht zu haben, obwohl natürli ch ei n gänzliches 
Fehlen der Nachtigall für die Zei t von 1937 bis 1.951, zumindest für die 
Neißeniederung, nich t mit S icherheit behauptet werden ka nn . 

Am 29.4.1957 beobachtete F. MENZEL kurze Zeit eine Nach tigall an der 
Hochstraße auf dem Monumentshügel bei UJlersdorf. Der Vogel sang nicht 
und befand s ich. wohl auf dem Durchzuge. 

Im Park zu Petershain verhörten u. a. I. BERG ER, H. HASSE, E. MAH­
LING und MENZEL am 30.5. 1959 ein schlagendes d. (Der Zwed( des 
Pal'kbesuches war es eigentlich, ein sich hier seit 13.5.1959 aufhaltendes 
Sprosser-o zu verhören. Unter günstigsten Bedingungen konnten die 
Schläge von diesem und der Nachtigall sehr gu t verglidlen werden.) Seit 
wann der Vogel anwesend war, ließ sich leider nich t mehr ermitteln. Nach 
dem 30.5. war er nich t mehr zu hören, jedoch fln g a m 14.8.1959 HASSE 
ei ne diesjähl'ige Nachtigall in diesem Park, die MENZEL eben[alls als 
solche ansprach. 

Mehrmals wurde uns zugetragen, daß im Park zu Rothenburg vier 
Paa re "Sprosser" brüten sollten. Am 15.5.1960 verhörten hier MENZEL 
und U. WOBUS sechs bis acht sdllagende d d der Nachti ga ll , die einwand­
frei akustisch und optisch als solche crl<annt wurden. Der Pa rk ist seinem 
Charakter nach ein "echter" Nachtigallbiotop. Am 27.5. 1961 hörten MEN­
ZEL, J . NEUMANN und F. SONNABEND - a llerdings bei ungünstigem 
\Vetter - an dieser Stelle nu r ein O. Dagegen vem ahm MENZEL am 21. 
5. 1062 zwischen 16.30 und 19 Uhr d ie Schläge von acht bis zehn cl ci, wo­
von das eine rechts beringt war, und tra t:.:': Mittagszeit am 31. 5. 1962 von 
tün f d Ö. Am gleichen Tage schlug ein a in einem Garten am Kranken­
haus in Rothenburg, so daß das Vor l<ommen in diese r Stadt nicht nur a uf 
den Park beschrä nkt zu sein srheint. 

In der Nahe der Bauern teiche bei Baarsdorf vel'hörten L. HELBIG und 
MENZEL am 14.5.1961 ei ne Nachtigall, die nadl MAI'ILl NG bereits seit 
Anfang Mai a nwesend sein sollte, ohne daß dieser s ie einwandfrei als 
solche ansprechen konnte. Am 17.5. hörte MENZEL den Vogel bis gegen 
20.45 Uhr. 
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Dicht östlich Jänkendorf wurde MENZEL am 21. 5. 1961 zu den soge­
nannten "Eisengruben" geführt, wo s ich "seit einiger Zeit" ein schlagen­
des Nachtiga ll-o a ufha lten soll te. Am 22.5. und 24.5. 1961 wurde der Vo­
gel nochmals von ihm festgestellt, doch soll e r nach Aussagen von Kundi­
gen bis gegen Ende Mai anwesend gewesen sein. 

Schließlich erhielt MENZEL noch von D. STRI ESE die Mitteilung, daß 
s ich 1961 im Park bei Daubitz, nahe am Weißen Schöps, ei ne Nachtigall 
aufgehal ten hat. 

Alle angefüh r ten Orte s ind als Brutbiotop de r Art gut geeignet. Dennoch 
feh len Nestfunde bisher völlig. Ein Teil der Beobachtungen kann mög­
licherweise a uf Durchzügler entfallen . Trotz a llem scheint a ber die Nach­
tigall im hies igen Gebiet zugenommen zu haben. 

Lusc 'inia luscinia 

Vom Sprosser berichtet BA ER (1898): Er b~rührt ,. heulzutage im Gegen­
satz zu frü her jedenfalls nur noch höchst selten das Gebiet". Weiter 
schreibt e l', daß e r nach ältel"Cn Faunisten (u. a. L. und R. TOBlAS, F. C. 
BRAHTS und J. G. KRETZSCHMAR) im ersten Viertel des 19. Jah rhun­
der ts als seltener Brutvogel vorgekommen sei. "Die Entfernung der sump­
fi gen Erlendickichte dürfte der Art das Gebiet ve rleidet haben", k lagt 
BAER. Die absolu t letzte Feststellung im vorigen J a hrhundert ist e ine 
Spätsommerbeobachtung bei Görlitz im Jahre 1886. Wenige Jahre nach 
BAER vermag auch STOLZ (1 911 und 1917) nich ts über den Sprosser zu 
berichten. HEYDER '<1952), der einen Te il der älteren Angaben übel' das 
Auftrete n der Ar t aus dem vorigen Jahrhundert wegen Verwechslung 
mit der Nachtigall berechtigt anzweifelt, vermag für Sachsen g leichfalls 
nur wenig Positives zu sagen. 

HASSE hör te am 13.5. 1959 im Petershainer Park ein schlagendes 0 
und fing am gleichen Tage ebenda zwei Sprosser, welche beringt freige­
lassen wurden. Das d wurde bis etwa 2. 6. (u. a. auch von mehreren Mit­
gliedern der Kreisfachgruppe Orn ithologie N icsky) gehört. Am 4.5. 1961 
verna hm HASSE im genannten Park wieder e inen Gesang, den er jedoch 
n icht e inwa ndfrei als solchen vom Sprosser a nsprechen konnte. In de l· fol­
genden Zeit war nichts von der Art zu bemerken, doch fing der Genannte 
am 13. 7. 1961 einen Jungvogel (Länge 16,2 cm; Schwingenformel entsprach 
nicht völlig der von adull, wich aber anderseits von der dei· Nachtigall er­
heblich a b). 

MENZEL wies de n Sprosser am 15.5. und 16.5. 1959 nördlich von J än­
kendol'f nach, wo HELBIG ihn noch bis e inschließlich 30.5. vernahm. 

Wie bei der ~chtigall , feh lt auch hier e in Bl'utnachweis, doch spricht 
der ausgedehnte Au [enthalt eines Paares in Petershain u. E. für einen 
Brutversuch. Die Herkunft des Jungvogels vom 13.7. 1961 bleibt fraglich . 
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Da die Sprossernachweise von Pele l'shain und Jänkenclorf in das gleiche 
J ahr fallen, b leibt die Möglichkeit bestehen, daß 1959 ein geh~iufles Auf­
treten stattfand. 
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